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Amtlicher Weil .

Seine Königliche Kotzeit tzer Hroßherzog haben

unter 'm 8 . September d . I . gnädigst geruht ,

den Vorstand deS Pädagogiums und der höheren Bürger¬

schule in Durlach , Professor Karl Gustav Fecht , wegen vor¬

gerückten Alters , unter Anerkennung seiner langjährigen ,

treuen Dienste , in den Ruhestand zu versetzen ;

den Professor Landolin Ne ff am Gymnasium in Frei¬

burg zum Direktor des Pro - und Realgymnasiums in Dur¬

lach zu ernennen ;
den Professor Georg Michael Wacker am Realgymna¬

sium in Ettenheim an das Pro - und Realgymnasium in

Durlach zu versetzen ;
den Professor C . PH . August Dietz , Vorstand der höhe¬

ren Bürgerschule in Schopfheim , zum Professor am Gym¬

nasium in Bruchsal ,
den Professor Franz Anton Steurer am Progymnosium

in Donauejchingen zum Vorstand der höheren Bürgerschule

in Ladenburg und
den Vorstand der höheren Bürgerschule in Breisach , Pro¬

fessor Sebastian Hefner » zum Professor an der höheren

Bürgerschule in Freiburg zu ernennen .

Seine KöniglicheKoßeit der Hroßherzog haben

unter 'm 8 . September d . I . gnädigst geruht , dm Bezirksarzt

Max Josef Großmann in Boxberg in den Ruhestand zu

versetzen.

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

unter 'm 8 . September d . I . gnädigst geruht , den Registrator

Seufert bei dem evangelischen Oberkirchenrache auf sein

unterthänigstes Ansuchen , unter Anerkennung seiner lang¬

jährigen , treuen Dienste , in den Ruhestand zu versetzen .

Kicht-UmLücher Mell .
Telegramme .

-f Danzig , 11 . Sept . In dem gestrigen Toaste im

ArtuShos sprach dcr Landesdirektor Wehr den Dank der

Provinz und der Stadt aus für den Besuch des Kaisers ,
welcher der erste in der Provinz nach ihrer selbständigen Ge¬

staltung sei, und versicherte , daß die neue Provinz in alter

Treue und Anhänglichkeit an den Kaiser - König und sein

Haus , sich auch ferner zeigen werde . Der Toast schloß mit

einem , dreimaligen Hoch aus den Kaiser , worin die Versamm¬

lung unter den Klängen der Nationalhymne begeistert ein -

stiwmtr .
Der Kaiser erwiderte , auf die ausgesprochenen Gesin¬

nungen eingehend , daß er sich gefreut habe , den Wünschen
der Provinz gemäß , derselben die alte Selbständigkeit wieder¬

gegeben zu haben . Was die neuesten Ereignisse betreffe , so

wolle er nur bemerken , daß Alles nur Gottes Werk und er

dessen Werkzeug zur Ausführung gewesen sei. In diesen

Empfindungen trinke er auf das Wohl und die Selbständig¬

keit der Provinz Westpreußen und ihrer Hauptstadt Danzig .

Das gestrige Abendsest im Franziskancrkloster ist glän¬

zend verlaufen . Der Kaiser , die Prinzen , der Großherzog

und der Erbgroßherzog von Mecklenburg erschienen nach
9 Uhr ; der Kaiser , in der Uniform des 1 . Leib -Husaren -

Regiments , blieb bis 11 Uhr und nahm daselbst daS Souper
ein ; die Straßen , welche der Kaiser auf der Rückfahrt nach
dem Gouvernemcntsgcbäude pasfirte , waren tageShrll erleuch¬
tet . Die Abreise des Kaisers nach Stettin findet heute früh
8 ' / , Uhr statt .

-f Wien , 10 . Sept . Meldung der „ Pol . Korresp .
" aus

Konstantinopel . Savset Pascha wird voraussichtlich den grie¬
chischen Bevollmächtigten in der heutigen Konferenz ein aus¬

führliches Memorandum überreichen , welches die griechischen
Erklärungen widerlegt und die Interpretation entwickelt ,
welche die Pforte dem 13 . Protokoll des Berliner Kongresses
geben müsse . Es verlautet , die griechischen Bevollmächtigten
seien angewiesen , vorläufig keine weiteren Erklärungen abzu¬
geben und aus Grund der von der Pforte dem 13 . Protokoll
gegebenen Interpretation in eine weitere Erörterung einzu -

grhen .

f St . Petersburg , 10 . Sept . Das „ Journal de St .
Petersbourg " schreibt : Wir finden in russischen und aus¬

wärtigen Zeitungen Informationen über angeblich bereits
dekretirte Veränderungen tm höheren diplomatischen CorpS
Rußlands . Wir glauben zu wissen , daß diese Mittheilun¬
gen bis jetzt keinen offiziellen Charakter haben .

f Konstantinopel , 11 . Sept . Von Seiten der Regierung
wird mitgetheilt : Der neue Kommissär Said Pascha ist in
Aleppo eingetroffen , somit ist die Mission Mazhar Pascha 's ,
welcher nach Konstantinopel zurückbeordert ist, beendigt ; da¬

gegen verbleibt Murian Effendi , welcher als zweiter Kom¬

missär Mazhar Pascha beigegeben war , in Aleppo , um Said
in der Einführung der Reformen zu unterstützen , welche die

Enquetekommissivn im Einvernehmen mit den Provinzial -
räthm der Vilojets als nvthwendig bezeichnet ?.

In Zeitun besserten sich schon die Verhältnisse merklich in

Folge der von der Bevölkerung erbetenen und ihr bewilligten
Zugeständnisse . Die Pforte ließ sämmtlichen Forderungen
der Bewohner Zeituns Gerechtigkeit widerfahren , vor Allem

ist eine billigere Vertheilung der Steuerlast eingetreten , ferner
wurde der Distrikt in vj^ Kommunalvcrbände unter Ver¬
waltung einheimischer Kommunalräthr eingetheilt . Auch die

öffentliche Sicherheit ist seit Errichtung der Gendarmerie
befriedigend . Said ist bevollmächtigt , das neue Reforwsystem
zu vervollständigen , dessen Wirksamkeit durch die Beseitigung
der Verwaltungsmißbräuche zu sichern , welche der Bevölke¬
rung bisher Grund zur Beschwerde gegeben hatten .

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Sept . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog hat heute Mittag Schloß Eberstein verlassen
und ist mit Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Ludwig Wilhelm um 2 Uhr 30

'
M . in Karlsruhe ringe -

troffen . Höchstderselbe setzte die Reise um 2 Uhr 40 M .
nach Walldürn fort , von wo auS der Großherzog am 12 .
und 13 . d. M . den Manövern der 20 . Division anwghurn
wird . Samstag den 13 . Abends gedenken Seine Königliche
Hoheit nach Karlsruhe zurückzukehren und Sonntag den 14 .
Abends nach Straßbnrg zu reisen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt , bis

Samstag den 13 . d . MtS . auf Schloß Eberstein zu ver¬
weilen und an diesem Tage noch in Karlsruhe einzutreffen .

Prinz Ludwig Wilhelm bleibt wegen des Wiederbeginns
des Schulunterrichtes in Karlsruhe zurück.

§ Berlin , 9 . Sept . Die Nachricht , daß über die Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses und über die Termine zu den
Neuwahlen erst in der nächsten Sitzung des Staatsministe¬
riums Beschluß gefaßt werden solle , ist eben so irrthümlich ,
wie die gestern erwähnten Angaben . Die betreffenden Br -
schlüffe find bereits vor der Abreise des Ministers des In¬
nern gefaßt und die betreffenden Anträge dürsten demnächst
zur Allerhöchsten Sanktion vorgelegt werden . Die Termine
für die Wahlen bleiben , wie früher gemeldet , auf den 30 .
September und 7 . Oktober bestimmt . Die Generalsynode
wird voraussichtlich auf den 10 . Oktober berufen , der Land¬
tag etwa zum 23 . Oktober .

In Bezug auf das angebliche Projekt einer Welt -Aus¬
stellung in Berlin kann versichert werden , daß dasselbe ledig¬
lich in privaten Kreisen erörtert zu sein scheint , an irgend
eine amtliche Stelle aber nicht herangetreten ist.

Am 16 . September findet eine Sitzung der Statistischen
Centralkommission statt .

Nachdem der BundeSrath in seiner Sitzung vom 13 . Juli
d . I . den Beschluß gefaßt hat , die Bundesregierungen zu
ersuchen , den Verkehr mit Sprengstoffen in ihren Gebieten
gleichförmig nach den von den Ausschüssen für Handel und
Verkehr und für Eisenbahnen , Post und Telegraphen ent¬
worfenen Bestimmungen zu regeln , haben die Minister des
Innern und für Handel an die Provinzialbehörden eine
Pvlizeivrrordnung betreffend den Verkehr mit explosiven
Stoffen erlassen , beziehungsweise den Erlaß einer solchen
Seitens der betreffenden Behörden angeordnet .

Berlin , 10 . Sept . Die „Prov .-Korrrsp . " bespricht den
Wahlaufruf , welcher von der national - liberalen Partei Preu -
ßens zu den Wahlen für daS preußische Abgeordnetenhaus
veröffentlicht wurde , in folgender Weise : Angesichts dieses
Wahlaufrufes , der mannigfach mit den Programmen der
beiden konservativen Fraktionen übercinstimme , dränge sich
die Ueberzeugung auf , daß entweder der Lärm über drohende
konservative Reaktion nicht ernst gemeint sein konnte , oder
daß der liberale Aufruf aus Gründen der Vorsicht die wirk¬
liche Stimmung und Stellung der Partei nicht zum vollen
Ausdruck bringe , vielmehr zu verhüllen suche . Bei den Wahl -
kunogcbungm der Parteien komme es hauptsächlich auf daS
Maß von Bereitwilligkeit zum Zusammenwirken mit der
Regierung rm , auf das Maß des Vertrauens zu derselben ,
auf die Geneigtheit , dieses Vertrauen zum wirksamen Faktor
in den beiderseitigen Beziehungen werden zu lassen . Klinge
zwischen den Zeilen auch überall der Ton des Mißtrauens
gegen das Streben der Regierung hindurch , so sei doch die¬
ser Ton bedeutend gedämpft im Vergleich mit den Aeuße «
rungen bitteren Unmuthes und schwerster Verdächtigung in
den Organen der national - liberalen Partei . Bei der Auf¬
stellung deS Wahlaufrufs sei eS offenbar daraus angekom -
men , den allseits erschütterten Glauben an die innere Einig¬
keit der Partei noch einmal künstlich zu beleben. Die offene
Hervorkehrung des Gegensatzes gegen die Regierung hätte
in den Kreisen des freisinnigen deutschen Bürgerthums schwer¬
lich großen Erfolg gehabt . Vornehmlich sei in dem Aufruf

-

73 AesstrmAen .

Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung au» dem Haaptblatt Nr . 812 .)

Der General , der neben ihr saß, nahm die Hand seiner Gattin nnd

sührte sie an die Lippen. Was diese Frau ihm im Leben war , Wa¬

ste ihren Kindern war , da - sprach an» jedem ihrer Worte . Er brachte

der Gattin eine Huldigung dar vor Wen , wie er vor Allen ihr bei-

stiwwte .
Sascha gab jedoch nicht so leicht eine Diskussion auf und sagte, je¬

doch in verbindlicher Weise : » Sie vertheidigen Ihre Ansichten gut ,

liebe Generalin . Sie vergessen nur , daß wir nicht mit Empfin¬

dungen rechnen dürfen und daß jedem Ihrer Siitze rin anderer gegeu -

übersteht, der sich auch behaupten läßt ."

„Ich vergesse e» nicht," erwiderte die Geueralin , „und was ich sage,

sage ich nicht al- Nachbeterin ausgestellter Theorien . Ich bin eioe

eiufache Frau , die stet» zu viel zu ihun hatte , um sich mit gelehrten

Studie » abjugeben . E- ist wein persönliche- Denken und Erwögen ,

dem Niemand einen Werth beilegen kann , darum wollen wir auch

nicht weiter darauf ringeheu ; aber vielleicht weun Sie heute Abend

nach detü Thee wieder daraus zurückkommen, daun will ich gerne jede

Einwendung »uhören , mich auch belehren lassen , aber ich fürchte sehr,

man wird nur unnütze Mühe an wir verliere » , weine Ansichten firrd

zu alt mit wir geworden ." —

Sascha mochte mit noch so leichtem Spotte über die Geschichte der

Marie -Liese Weggehen, vergessen konnte sie dieselbe nicht so rasch . Ja ,

zuweilen war ihr , als ob sie Marie -Liese sei . und als Hab« Carola

die Geschichte erfunden , uw ihr ein Spiegelbild vorzuhalten . Die Er-

zöhlung zerriß den Schleier , den sie sich selbst vor die Augen zog . ES

bedurfte der Erlöaterungen der Generalin nicht — schon als sie mit

Carola an der Kapelle saß , glaubte sie im Krächze» der Raben « nb

Dohlen ein höhnende» Gelächter zu vernehmen : „ siehe, da» bist du l"

Aber sie wollte taub sein , und hier in Schönberg konnte die« ihr
nicht gelingen , unter den Gästen interesfirte sie Keiner : Benedict der

Einzig « verhielt sich Lnßerst kühl gegen sie , sie sah , sie hatte wohl

j einen theilnrhmeuden Freund an ihm , aber nicht mehr . Auch schaute
sie weiter al- die Meisten und war , wenngleich keine tiefere Neigung
in ihr für Benedict sprach , doch nicht willen - , dessen Bewerbung um
Carola mit anzusihm . I » , sie machtk sich zuweilen Vorwürfe , im

vergangenen Winter nicht klüger gewesen zu sein , wäre dann doch
Viele - ander- gekommen und ste jetzt nicht im Zwiespalte mit sich selbst.

ES war gegen Abend an einem der folgenden Tage , in dessen Mit -

tag- ftunde ein schwere» Gewitter vom Gebirge heraosgezogen war und

einen projektirten Ausflug vereitelt hatte, al» man , im Gartenfaale ver¬

sammelt , sich die Zeit so gut vertrieb al» e» eben gehen mochte.
Die Herren saßen im anstoßenden Rauchzimmer und vertieften sich

in Zeitungen , die Generali » und ihre Schwester waren mit Hand -

arbeiten beschäftigt Carola und Eugenik spielten zusammen ans dem

Piano . Nur Sascha saß allein in einer Fensternische , sie hotte vor

einer halben Stunde ihre Sophaecke verlassen und war zu den jungen

Mädchen getreten , ihnen die Noten nwznwenden , dann aber an '»

offene Fenster , um Lust zn schöpfen, wie ste sagte , in Wahrheit aber

um der Konversation der älteren Damen zn entgehen . Sie sah den
dunklen Wolken nach, die, von den Bergen kommend, über die Ebene

jagten , Roschau zn, wo ihre Gedanken weilten . „Nur ein Wort , nur
eine Silbe von da, " sagte ste eben zu sich selbst, „ die schlimmste Nach¬
richt ist besser al» keine !" — Noch hatte ste den Wunsch nicht za
Ende gedacht, al» ein Diener rintrat » ad ihr einen Brief überreichte .
Sie kannte da» Schreiben an der Form , e» war vom Verwalter ans
Roschaa . Sie erbrach e» nach einer Bitte um Entschnldignng eiligst ;
ein Ausdruck der Enttäuschung spiegelte sich dann in ihrem Gesichte
ab. E » war der dreimonatliche Bericht von der Verwaltung de-

Gute », kein Wort über da», wo» ste gerne gehört hätte , keine» über

den Bau , keine- über Erich. Sir eilte zu Ende . Doch hier stand

da- ersehnte Wort , eine kurze, flüchtig hingeworfene Bemerkung : der
Bau schreite voran , obwohl '

Herr Fernaw seit dem Tage der Abreise
der Frau Gräfin noch nicht wieder in Roschan gewesen — er sei in
Waldorf mit Mutter und Schwester .

Sascha ia » di« Zeilen wiederholt. Da - also war der Ausschluß ,
den ste so lange ersehnt hatte ; aber sie war damit nicht weiter al»
zuvor , wa - hat diese Flucht de» Architekten zu bedeuten, welche Mei¬
nung legte er ihrem Billete bei ? Sagte er sich lo» vom Baue , wie
sie sich von seiner Liebe lo»gesagt hat ? — Unmöglich ! Der Stolz ,
der Ehrgeiz de - Künstler - kann nicht gestatten, daß er seine ganze Zu¬
kunft aus '» Spiel setze — der Künstler muß über den Mann fiegenk
sie konnte nicht begreifen , daß der Verlust des einen Ideal - den Sturz
aller nach sich ziehen muß .

Die Gedanken eilten und jagten, hundert Vermuthungen kamen und
gingen , und nur

' einer blieb zurück , da » reuevolle „ Hätte ich Roschan
nicht verlassen , wenigsten » so nicht ! "

Sie hielt den Brief ia der Hand, starrte aas die Buchstaben, bi» fie
vor ihren Augen verschwamme», »nd bemerkte nicht, daß die Generalin

sich ihr näherte , bi» die Frage : „ Sie haben wohl eine schlimm« Nach¬
richt erhalten , liebe Gräfin , können wir vielleicht rachen oder helfen "

,
fie erschreckt anssahren ließ .

„ Ich danke , danke," entgegnete fie rasch gefaßt , »eS ist nicht von

Bedeutung , kleine Unannehmlichkeiten in Roschau — dergleichen kommt
oft vor — und ich denke , fie werden bald vorüber sein ; fie verlangen
aber doch meine Anwesenheit dort."

„Wir , Sie wollen un- verlassen ?"

„Ich fürchte , e» maß sein , am besten man begegnet einem Ucbel
im « uskeiweu » nd bei persönlicher Anwesenheit läßt sich besser handeln
al , brieflich."

Sie sprach ganz ruhig , innerlich selbst darüber und über den raschen
Entschluß erstaunt .

„ Aber Sie bleiben jedenfall» noch einige Tage ? "



Alles vermieden , was an den Widerstand der liberalen Par¬
tei gegen die Wirthjchastsrrformen erinnern könne , die doch
Ausgangspunkt und Grundlage der gesummten politischen
Lage seien . Die Parteien könnten bestimmte Stellung zu
den Aufgaben der nächsten Zukunft nur im Zusammenhänge
jener großen Fragen nehmen . — Der Artikel der „ Prov .-
Korresp ." schließt : Die Wähler werden schwerlich geneigt
fein , die Frage , welche die Grsammtheit des wirtschaftlichen
Lebens und damit alle staatlichen Interessen berührt , so leicht
abzufertigen ; die Wähler zumal , welche dem Kanzler helfen
wollen , sein Werk weiter durchzuführen und die Früchte des¬
selben zu voller Reife zu bringen , werden des Wortes ein¬
gedenk sein , daß die Reichspolitik und die preußische Politik
unzertrennlich sind , und werden sich gegenwärtig halten , daß
eine liberale Mehrheit im Abgeordnetenhaus ? wie die bis¬
herige auch weiteren Erfolgen im Reichstage einen festen
Damm entgegensetzen würde . Ueberdies hängt die Lösung
der dringendsten Aufgaben des preußischen Landtages auf
dem finanziellen und gewerblich -n Gebiete so eng mit den
Fragen der allgemeinen Finanz - und WirehschaftSreform im
Reiche zusammen , daß eine ersprießliche Erledigung derselben
nur von dem Zusammenwirken mit einer Mehrheit zu Hof .
fen ist, welche bezüglich der Gesammtziele wirthschaftlichen
Strebens auf dem Boden eines wirklichen vertrauensvollen
Einverständnisses mit der Regierung steht . — Bezüglich der
Zusammenkunft von Alcxandrowo schreibt dieselbe Korrespon¬
denz : die Zusammenkunft hat erneut Zeugniß gegeben von
den innigen Beziehungen , welche zwischen den beiden Mo¬
narchen bestehen.

f Königsberg , 10 . Sept . Der Kaiser ist heute früh
7 ^/r Uhr nach Danzig abgereist .

f Dauzig , 10 . Sept . Der Kaiser ist heute nach 11 Uhr
Vormittags mittelst Extrazugs von Königsberg hier einge -
trvffen , auf dem Bahnhofe von den Spitzen der Militär -

, und Civilbehörden empfangen . Unter Glockengeläute , Kano¬
nendonner und dem brausenden Jubel der Bevölkerung hielt
Se . Majestät seinen Einzug in die prächtig geschmückte
Stadt und nahm im Gouvernementshaus Logis . Der Kron¬
prinz sowie die übrige Begleitung von Königsberg begleite¬
ten den Kaiser . Um 1 Uhr fuhren die hohen Herrschaften
mit Extrazug nach Neufahrwafser , bestiegen daselbst das
Avisoschiff „ Grille " und nahmen die Parade über die Pan¬
zerflotte auf der Rhede ab . Die Rückkehr von dort erfolgte
bald nach 3 Uhr . Um 5 Uhr findet das von der Provinz
Weflpreußen im Artushof veranstaltete Festdiner statt .

f Leipzig , 10 . Sept . Das „ Leipziger Tageblatt " mel¬
det : Die Wahlergebnisse aus sämmtlichen städtischen Wahl¬
kreisen find bekannt ; es wurden 8 Nationalliberale , 2 ge¬
mäßigt Liberale , 2 Konservative und 1 Fortschrittler ge¬
wählt . Ausgeschieden aus der Zweiten Kammer waren 5
Nationalliberale , 4 Konservative und 4 Fortschrittler . Aus
den Landbezirken fehlen größtentheils die Nachrichten . Sehr
wahrscheinlich ist die Wahl Liebknecht's im Leipziger Land¬
kreise.

Oesterreichische Monarchie .
-j- Wir » , 10 . Sept . Die Abendblätter melden die Er¬

nennung von 12 neuen Mitgliedern des Herrenhauses als
bevorstehend . Die Hofräthe Bazant und Matlekovic und
Srktionsrath Kalchbrrg sollen sich Ende September zu Zoll¬
verhandlungen nach Berlin begeben .

Italien .
Rom » 9 . Sept . Durch königliches Dekret vom 7 . d. sind

ernannt worden : Graf Tornielli zum Gesandten in Bel¬
grad ; Curtopasst zum Gesandten in Athen ; Generalkonsul
Fava in Bukarest zum Gesandten in BuenoS -AyreS , und
versetzt worden : der Gesandte in Stockholm , Graf de la

„Leider geht eS nicht , wenn ich doch einmal reisen « aß , so geschieht
r » am besten sogleich. Für den Nachtzng ist eS noch früh genug , ich
entgehe so der Hitze » ad bin morgen in der Hauptstadt , am Nachmit¬
tag in Roschan , Maxime wird mich eben begleiten müssen ."

Die Einwendungen und Bitten der , Generalin und ihre - Batten
halsen nichts , Sascha war nicht uwzustimweu , worüber Niemand froher
war als Maxime Ubraniew , der genug der Landleben - hatte und auf
Baden - Baden hoffte.

Die Befehle zum Einpacken wurden ertheilt und nach wenigen
Stunden fuhren Sascha und ihr Loustn in Begleitung de» jungen
SchSnberg uud Benedi « '- — die de » General » lehnte sie wegen der
Nachtzeit ab — nach dem Bahnhofe de» Städtchen ».

Sie war sehr schweigsam während der Fahrt uud erst al » der junge
SchSnberg und Ubraniew sich zur Besorgung de» Gepäckes und der

Billete entfernt hatten , wandte sie sich zu Benedict und sagte : „Braf ,
ich kann nicht gehen , »hue Ihne « zum Abschiede ein Frenude - wort ge-

sagt zu haben — darf ich e», ohne daß Sie wich verkennen ? "

„ Gewiß , Gräfin Sascha , ich werde Ihnen dasür danken !"

„Graf, " sagte sie, sich ihm nähernd , fast flüsternd : „ Glauben Sie ,
ich wisse nicht , wa » Sie in SchSnberg hält ? "

„ Gräfin !"

„ Ich bin nicht so blind , wie Sie glauben , » ud will Ihnen doch
etwa » sagen , woran Sie denken wögen : die Schänder »

'» haben auch
scharfe Augen , sie verlangen nach einer Bnbinduug mit Ihne « , aber

geben Sie Acht, Sie werden so lange bearbeitet , bi» Sie zn derselben

religiös -politischen Fahne schwören — die ktleiue ist klag genug , die

Unschuldige zu spielen . "

„ Gräfin Sascha !" fuhr der Graf aus .

„ Still , still , dort kommt der Sohu, " wehrte sie ab , „ Sie werden
an mich denken . — Nun , leben Sie wohl , ich höre den Zag . Viel¬
leicht sehen wir un » bald wieder , Graf Benedict , ich hoffe so ", fügte
sie laut hinzu , gab ihm die Hand und ging dann , von ihre « Begleitern
gefolgt , durch den Wartsaal , um einzusteigen .

An der Wagenthüre trug fie dem jungen Schönberg Grüße au die
Seinen aus , winkte nochmal » , und von Ubraniew begleitet , fuhr fie
durch die dunkle Gewitteruacht Roschan zu .

Benedict sah ihr lange nach und faß schon im Wagen neben dem
Freunde , al » er erst den unangenehmen Eindruck , den Sascha '» War¬
nung ihm »«macht , »bzaftreifen vermochte . ( Fortsetzung folgt .)

Tom , nach Brasilien und der Gesandte in BuenoS -Ayres ,
Marquis de Spinola , nach Stockholm .

Eine Statistik der Verbrechen in Italien während des
ersten Halbjahres 1879 weist eine Steigerung der Angriffe
auf das Leben, dagegen eine Verminderung derjenigen auf
das Eigenthum nach . Jenes Halbjahr weist 1046 voll -
brachte Mordthatcn und 777 Mordversuche auf , zusammen
also 1823 Mordansälle , gegen 1748 des entsprechenden
Halbjahrs 1873 . Dagegen betrugen die qualifizirten Dieb ,
stähle nur 20,740 , die gewöhnlichen 12,650 , zusammen also
(nebst den Diebstahlsversuchen ) 35,683 , gegen 43,670 im
ersten Halbjahre 1878 .

Der Gesundheitszustand an der Westküste , insbesondere
in der Terra di Lavoro , ist in Folge der Sumpffieber ein
überaus ungünstiger ; in den Gemeinden des letzteren Ge¬
bietes liegt durchschnittlich ein Dritttheil der Bevölkerung
an dieser gefährlichen Krankheit darnieder . Auch in Rom
tritt dieselbe in diesem Jahre stark aus und beschränkt sich
nicht wie sonst auf die jenseits der Tiber gelegenen Stadt -
theile .

Frankreich .
cf Paris , 9 . Sept . Von den Amnestirten , welche

die „ Picardie " aus Neu -Kaledonim hcimgeführt hat , find
sieben, vier Männer und drei Frauen , auf eigene Kosten mit
dem gewöhnlichen Toulouser Zuge gestern Abend hier einge¬
troffen . Von den Männern waren zwei , Namens Gosset
und Baille , durch schwere Krankheit gelähmt ; der Letztere
namentlich , unter der Commune Hauptmann vom 241 .
Förderirtenbataillon , seit Jahren von einem bösartigen Ge¬
lenkrheumatismus geplagt , mußte von vier Mann aus dem
Eisenbahn - Wagen auf einen Stuhl gehoben und so , da er
es ausdrücklich wünschte , nach seiner alten Wohnung in der
Rue Keller getragen werden . Das Schauspiel erregte im
Publikum , wie man sich denken kann , großes Mitleid und
eine vom Direktor der „ Marseillaise " , Hrn . Victor Si¬
mon d , improvisirte Sammlung trug dem Unglücklichen in
kleiner Münze 76 Frcs . 15 Cts . ein . In der Rue Keller
fand Baille zu seiner traurigen Ueberraschung kein bekanntes
Gesicht mehr vor und er mußte in dem nächsten Gasthofe ,
dem Hotel de Mulhouse in der Rue de la Roquette , ein
Obdach suchen. Nicht geringe Entrüstung erregt es in der
radikalen Presse , daß das famose , von Louis Blanc und
Victor Hugo präfidirte Hilfskomit « , welches drei Monate
hindurch mit seinen Sammlungen Spektakel machte und
wegen der von dem Gemeinderath votirten 100,000 Frcs .
sogar eine" Art von Ministerkrisis herbeigesührt hat , auch bei
dieser zweiten Ankunft von Amnestirten durch seine Abwesen ,
heit glänzte . Eine solche Gewissenlosigkeit kann in der That
nicht scharf genug gerügt werden . Erst heute früh , alS daS
GroS der Amnestirten in Paris anlangte , erschienen auch
einige Vertreter des Komits 'S im OrleanS -Bahnhof . Die
Heimkehrenden wurden auch diesmal von ihren Angehörigen
und einer ansehnlichen Menge mit den Rufen ! Es lebe die
Republik ! Es lebe Frankreich ! Es lebe die Amnestie ! be¬
grüßt ; jeder Nothdürftige von ihrE ^ empfing von dem
Komitö Louis Blanc zehn Franken .

Drei von dm neulich mit dem ersten Transporte nach
Paris zurückgekehrten CommunardS sind schon gestern vom
Zuchtpolizei - Gerichte wegen Trunkenheit und Beleidigung von
Beamten zu 1 Monat Gefängniß und 5 Frcs . Strafe ver -
urtheilt worden . Am Morgen aus Numea angrkommen ,
saßen sie schon des Abends wieder im Polizeigefängniffe .

Hippolyte Hoftein , der Theaterkritiker des „ Constitution -
nel " , früher Direktor des Thsätre Historique , der Gatts
und des Chatelet , ein bewährter Dramaturg und daher auch
eines der drei Mitglieder des Sachverständigen -Komits ' s ,
welches die beim Thsätre Franyais eingereichten Stücke zu
begutachten hat , ist gestern im Alter von 65 Jahren am
Schlage gestorben . — Die Regierung hat beschlossen, daß
die Bestattung des Baron Taylor auf Staatskosten erfol¬
gen soll. — Der Großfürst Alexis von Rußland ist heute
in Begleitung seines Adjutanten , Grafen SchaksffSkoi , in
Paris eingetrvssen uud im Hotel Continental abgestiegen . —
Der Unterrichtsminister Jules Ferry wird auf der Rückkehr
von Perpignan , wohin er sich zur Enthüllung eines Denk¬
mals Franz Arago 'S, des großen Astronomen und Physikers ,
begibt , eine Rundreise durch die vier akademischen Städte
des Südens , Marseille , Toulouse , Bordeaux und Lyon , ma¬
chen. — In Lyon ist heute früh die große Kerzenfabrik von
Guy , welche 350 Arbeiter beschäftigt , ein Raub der Flam¬
men geworden . — Graf Schuwaloff , der russische Staats¬
mann , welcher soeben den Londoner Botschafterposten ver -

lassen hat , ist von hier nach ganz flüchtigem Aufenthalte
nach Baden - Baden abgegangen , wo er auf ' s Neue Gelegen¬
heit haben wird , sich mit dem Fürsten Gortschakoff äuSzu -
sprechen . — Gambetta begibt sich in einigen Tagen in Be -
gleitung des Abgeordneten Spuller nach dem Schlosse leS
Erstes am Genfersee , dem Befitzthum der Frau Arnaud ( de
l 'Arisgc ) , auf welchem er schon öfter seine politischen Ferien
verbracht hat .

cf Paris , 10 . Sept . Hr . Ernst Daudet schließt seine
Pseudo -Enthüllungen im „ Figaro " wie folgt :

Fürst Hohenlohe , domo !» wie heute Botschafter in Pari » , ließ
in vertrautem Kreise und nicht ohne die Abficht , daß fie dem Herzog
Decaze » zn Ohren käme , die Leußerung fallen : „Ich will im

Augenblicke de» Bruch » nicht hier sein . Sobald ich anzeigen werde ,
daß ich abreise , werdet ihr wiffen , wa » da» zu bedeuten hat . " Nicht
gering war also der Schreck de» Minister » de» Aeußern , al » ihm

Fürst Hohenlohe eine » Tage » meldete , daß er am selben Abend auf
Urlaub gehe. Da ihn der Herzog Decaze » forschend anblickte , fügte
der deutsche Botschafter beruhigend hinzu : „Ich werde schon in einigen
Tagen zurückkehreu . " Eia ungläubige » Lächeln spielte wehmüthig um
die Lippen de» Minister » . „Wie dem auch sei, " sagte er , „ glückliche
Reise und kommen Sie recht bald wieder !" Aber der Fürst reiste

nicht ab und zn derselben Stunde , da er Pari » verlassen sollte , schrieb
er

'
vielmehr dem Minister , daß er ihn zn sprechen wünsche . Die

lluterreduvg fand noch am selben Abend statt . „ Ich bin, " sagte der

> Botschafter , „von meiner Regierung beaastragt , Ihnen zn eröffnen -
daß fie Ihr « Rüstungen für eine bedrohliche Handlang anfieht . Wollen
Sie davon Akt nehmen I « E » war die» die erste bestimmte und offi -
zielle Mittheilung , welche Deutschland wachte . Der Herzog Decaze »
sprang ans . „ Nein, " rief er familiär , „ davon nehme ich nicht Akt ;
Ihre Regierung geht von einer ungerechten Borau - setzung au » ; Sie
selbst wiffen e» recht gut I" Und während der ganzen Unterredung
bet der Minister Alle » auf , um die gefährliche Mittheilung nicht amt¬
lich entgegennehmen zu müssen . Kurz darauf sprach er den russischen
Botschafter , Fürsten Orloff , schüttete sich bei diesem da» Herz an »
und ries aus '» Neue die guten Dienste des Sabinet » von Et . Peters¬
burg an . „W »S werden Sie thun , wenn Sie nun doch angegriffen
werden ? " fragte Fürst Orloff . — „Wir werden, " entgegnete der
Herzog Decaze » in festem Tone und auf eigene Faust , „wir werden
un » hinter die Loire zurückziehen , dort unsere Arme konzentriren und
eS den deutschen Heeren frristellen , da» übrige Frankreich zu besetzen."
— „ Da » werden Sie nicht thun "

, rief Fürst Orloff erregt . — „ Doch ,
er ist schon beschlossene Sache und Europa mag mit verschränkten
Armen zusehen , wie Frankreich , ohne sich nur zur Wehr zu setzen,
verwüstet wird . " — „ Da muß ich koch mit dem Marschall sprechen, "
erwiderte der Botschafter . „ Sie müssen sich verthe ' digen . Glauben
Sie , daß ich den Marscholl jetzt im Elysse finde ? " — „ Ich b-zweiflc
eS . Er sollte eben heut rin Fort in der Nähe von Pari » besichtigen . " —

kaum hatten die beiden Staatsmänner sich getrennt , so eilte der
Herzog Decaze », nachdem er vernommen , daß der Marschall seine »
Ausflug glücklicher Weise auf den folgenden Tag verschoben hatte , zn
dem Präsidenten , um dafür zu sorgen , daß derselbe gegen Orloff die
nämliche Sprache führe , wa » auch wirklich geschah und nicht wenig
dazu beitrug , die Aktion Rußland » zu beschleunigen . Ebenfalls aus
Eingebung de » Herzog » DecazeS erschien nun iu der „ Time »" der
bekannte Al - rmruf des Hrn . v . Blowitz : eine am Berliner Hofe sehr
mächtige Militärpartei , sagte dieser Korrespondent , wolle Frankreich
den Krieg erklären , auf Pari » marschiren und vo » dem Plateau von
Avron herab die Festung Belfort und eine Indemnität von zehn Mil¬
liarde », in zwanzig Jahren mit S Prozent Zinsen and ohne Antizi -
pationrtermine zahlbar , fordern . Der Artikel wachte merkwürdiger
Weise in Europa unmittelbar keinen besonder » Eindruck ; aber vo «
Berlin ließen sich - sofort Verwahrungen vernehmen und schon nach
einigen Tagen lenkte die deutsche Presse in friedliche Bahnen ein .
Diese erfreuliche Wendung war offenbar der Intervention England »
und Rußlands zu danken . Am 11 . Mai trafen die beiden Kaiser in
Berlin zusammen , und noch an demselben Tage ließ Fürst Bismarck
dem Lord Derby seinen Dank für die von der englischen Regierung
angebotcnen guten Dienste mit der Versicherung aussprechen , daß e»
nie in seiner Absicht gelegen hätte , den Frieden zu stören . Gleichzeitig
sagte Lord Derby zu dem französischen Geschäftsträger , Hrn . Gavacd :
„ Der Zaar hat sich entschlossen , mit Nachdruck zu sprechen , und jede
Gefahr eine » Konflikt » ist jetzt beseitigt ." Am folgenden Tage ant¬
wortete der UnterftaatLsekretär Bosrke im Hause der Gemeinen auf
eine Interpellation deS Sir Tharle » Dille , die Regierung hätte au »
Berlin beruhigende Nachrichten erhalten , welche sie zu der Annahme
berechtigten , . daß der europäische Friede nicht gestört werden werde .
Gras Derby bestätigte die» Hrn . Bavard mit dem Beisatze , daß Graf
Schuwaloff von seinem Souverän eine Depesche de» nämliches Inhalt »
erhalten hätte und daß Fürst Gortschakoff noch eia Zirkular erlaffen
werde , um Europa zu beruhigen . „ Die Kriegsgefahr ist also für den
Augenblick beschworen, " fügte Lord Derby hinzu , „ ob auch sür später ,
ist eine andere Frage . Doch bars man vielleicht sagen , Deutschland
werde au » Rückficht auf euch keinen Krieg mit Rußland und au »
Rücksicht auf Rußland keinen Krieg mit euch anfangen . ES ist un¬
angenehm gewesen , etwa » für Frankreich thun zu können . " Um die¬
selbe Zeit bemerkte Kaiser Wilhelm gegen deu srauzöstschea Botschafter ,
Hrn . v. Gontaut -Biron , alle jeue Gerüchte HStteu auf grober Urber -
treibung und auf Börsenmanövern beruht ; etwa » später äußerte der
Deutsche Kaiser gegen den französischen MilitärbevollmSchtigten , Hr « .
v . Polignoc : „Man hat un » broailliren wollen ; aber jetzt ist Alle »
vorüber . "

So haben im Jahre 1875 der Herzog DecazeS und Hr .
Oppert , genannt v . Blowitz , dm europäischen Frieden ge¬
rettet .

Ein Korrespondent des „ Globe " hat den österreichischen
Ministerpräsidenten Grafen Taafse ausgesucht und mit ihm
eine kurze und nicht sehr bedeutungsvolle Unterredung gehabt .

— Die französische Presse , sagte Graf Taafse , schenkt den öfter -
rerchifch uugarischen Angelegenheiten weniger Aufmerksamkeit , al» wi »
wünschten : mau versteht eine Politik nur , weuu man ihr Schritt auf
Schritt folgt . Zum Unterschiede von der englische « Presse schickt die
französische nur in außerordentlichen Fällen Vertreter in '»- Ausland .
Hoffentlich ist Ihr Besuch keine Ausnahme uud werden französische
Journalisten deu ReichSrathS - Berhandlungen beiwohnen . Sie komme »
von Ungarn , haben Sie dort einige Staatsmänner , haben Sie die
Minister gesehen ?

— Die Minister , Excellenz , waren Alle auf dem Laude . Dagegen
habe ich einige Abgeordnete und Journalisten aller Schattirougen , von
Csernatoui bi- A» both gesehen .

— Ah , Sie haben Hrn . A - both gesehen , wa » ist da» für ein Mann ?
— Ein junger Mann von kaum dreißig Jahren , der ganz wie ein

Engländer anSfieht .
— Da erzählen Sie mir mehr von ihm , al » ich wußte ; denn bet

der Angelegenheit , iu der sein Name genannt wurde , iateresstrte fich
die Regierung begreiflicher Weise wehr für die Partei , die er vertrat ,
al » sür seine Person .

— Welche» find wohl , wenn ich fragen darf , zur Zeit die wichtigsten
Punkte der inneren Politik ?

— ES gibt ihrer zwei . Ende diese» Monat » tritt der neue Reich »-

rath znsawwen . Wenn Sir dann noch in Wie « find , werde » Sir

sehen , wie eine Majorität unter ganz andern Pirteioerhältniffen ge¬
bildet wird , al » diejenigen , welche in solchem Falle iu deu französische »
Kammern bestimmend find . Der zweite Punkt ist die Rückkehr der

czechischen Abgeordneten , die seit 1b Jahren nicht im ReichSrath getagt
haben . Diese » für die Einigkeit unter den verschiedenen Nationalitäten
de» Reich » wichtige Sreigniß ist die Frucht meiner Bemühungen . Ich
habe daran schon eifrig gearbeitet , al» ich in dem von Hrn . Stremoyr
pröfidirten Kabinet Minister de» Innern war . Sobald ich da» Mioister -

präfidium übernahm , hat e» fich vollzogen . E » ist mir gelungen , die

Lzecheo zn überzeagen , daß fie mit ihrem Wiedererschetuen noch kein

einzige » ihrer Rechte ausopsera , vielmehr dieselben nur fördern würden ,
da der Rrichirath ihnen in den Grenzen der Verfass »ng Gmngthannz
zu verschaffen wiffen wird . Eine Einheit , wie die sranzöfische , ist bei

t



« v» unmöglich; aber wir können Einrichtungen haben, welche dieselbe

aufwiegen.
— Diese czechisches Abgeordneten bilden eine wichtige Srnppe im

Reich,rath ?
— Gewiß , eS stob ihrer über 4V und darunter ausgezeichnete Män -

uer wie vr . Rieger , Graf Llam -Mrrtinitz und Andere. Sie sehen

also , wa, für die nächste Session bevorsteht. Dieser innere Entwick-

lungSgaog einer großen Lande- kann, wie ich meinen sollte , die fremde

Presse nicht gleichgiltig lassen . Räumen Sic also den politischen Fra¬

gen Oesterreich -UngarnS einen Platz in Ihrem Blatte ein. Der Ver¬

treter de, „ Blobe" wird in meinem Ministerium fiel- willkommen

sein . Wir hegen für Frankreich dieselben Wünsche , wie für Oester-

reich - Ungarn , Friede nach innen nnd nach außen , und wir leben der festen

Hoffnung , daß diese Wünsche für da- eine wie für da , andere Land

in Erfüllung gehen werden.
Damit hob Graf Taaffe die Sitzung auf .

Blanqui ist gestern von Paris in Bordeaux wieder ein .

getroffen und dort in einer Wiihlerversawmlung erschienen ,
di« ihm eine enthusiastische Aufnahme bereitete . „ Die Sym¬

pathien , denen ich begegne, " sagte er, „ belohnen mich reich¬

lich für das , was ich für die Sache des Rechts und die

Vertheidigung des Lölkes gelitten habe . Und hätte ich selbst

noch länger leiden müssen , ich durfte mich nicht beklagen ,
denn mich hielt die Energie des von seiner Ueberzeugung

erfüllten Mannes aufrecht , der für die Gerechtigkeit kämpft . "

Zu einer Programmrede oder etwas auch nur entfernt Aehn -

lichem hat sich Blanqui auch diesmal nicht aufgeschwungen
oder herbeigelafsen . — Die Marseillaise hat neuerdings

zu Unruhen Anlaß gegeben , deren Schauplatz diesmal die

Stadt Ajaccio war . Zu Ehren des auf einer Inspek¬
tionsreise dort eingetroffenen Generals Carre de Belle¬

rn are vor den Fenstern des Hotels , in welchem derselbe ab¬

gestiegen war , gespielt , wurde die Nationalhymne von dem

bonapartistisch gesinnten Theil des Publikums mit Zischen
und Pseifm ausgenommen . Es kam zu einem offenen Kon -

Me , in welchem die Gendarmerie bloßziehen mußte ; eine

Anzahl von Reservisten und von Personen aus dem Civil
wurde verhaftet . Nachdem dies geschehen war , wurde die

Marseillaise auf Verlangen der Zurückgebliebenen noch ein¬
mal und bis zu Ende gespielt , worauf die Menge sich unter
den Rufen : „ Es lebe die Republik ! " zerstreute . Dies ge¬
schah telegraphischen Meldungen zufolge gestern Abend und

seitdem soll in der Hauptstadt Korsikas eine gewisse Aus -

regung herrschen . — Der deutsche Botschafter , Fürst Hohen¬
lohe , tritt heute seinen Herbsturlaub an . In seiner Ab -

Wesenheit wird Graf WeSdehlen die Geschäfte der Botschaft
führen .

Grohdritannien .
London , 9 . Sept . lieber das Schicksal des unglücklichen

Majors Cavagnari kann kein Zweifel mehr bestehen ; er

ist der dritte britische Gesandte , der dem mörderischen Anfall
der Bevölkerung Kabuls zum Opfer gefallen ist . Etwa 38

Jahre ist es her , daß die Ermordung Sir Alexander BurneS '

nach der ersten Eroberung des Landes durch die Engländer
bewies , daß die Afghanen im Begriff standen , sich gegen die

Fremden zu erheben . Die englischen Befehlshaber ließen sich
die Warnung indeß nicht gedient sein und sieben Wochen
später erlitt Sir William Macnaghten das nämliche Schick¬
sal wie sein Vorgänger . Bei beiden Gelegenheiten sielen drei

britische Offiziere an der Seite ihrer Vorgesetzten . Jetzt ist
auch Sir Pierre Louis Napoleon Cavagnari dem Versuche
zum Opfer gefallen , die Afghanen an Ort und Stelle durch
einen britischen Residenten beaufsichtigen zu lassen . An

Warnungen , daß solches Schicksal ihn erwarte , haben es die
dem afghanischen Kriege entgegengesetzten Politiker , darunter
viele mit afghanischen Verhältnissen vertraute indische Beamte
und Offiziere , nicht fehlen lassen . Der Major Cavagnari ,
der Sohn eines Generals des ersten Napoleon , dessen alt¬

adelige Familie aus Parma stammt , und einer englischen
Dame , wurde in London erzogen und trat dann als Kadett
in das indische Heer . Er machte seinen ersten Feldzug im 1 .
bengalisch -europäischen Füsilierregiment im Krieg gegen Oude
1858 — 59 . Dann diente er bei dem 3 . Ghurkaregiment im

Feldzuge von 1863 und bei eben diesem Regimente im Feld¬
zuge von 1868 . Später als Kommandant an der Grenze
gegen das Penschab zeichnete er sich durch einen kühnen

Handstreich gegen eine Räuber - und Mörderbande aus , deren

Häuptling er einfing . 1877 ward er Kommandeur des
Ordens vom Stern von Indien . Nach dem Schluffe des

letzten afghanischen Krieges wurde er zum Bevollmächtigten
der Regierung ernannt und schloß als solcher den Friedens -

Vertrag von Gundanak mit Jakub Khan ab .
Ein Korrespondent des „ Standard " , der am 8 . aus

Bombay telegraphirt , argwöhnt aus der Plötzlichkeit des

Angriffs auf die englische Gesandtschaft in Kabul , daß ein

Plan vorlag und nicht nur ein Ausbruch von Fanatismus .

Badische Chronik .

Baden , 10 . Sept . (B. W.) Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin
»nd Königin von Preußen ist nebst hohem Gefolge heute Nach¬
mittag 5 Uhr 45 Minuten , mit Schnellzug von Berlin kommend,
Hierselbst zu längerem Aufenthalt eingetroffen.

Baden , 11. Sept . Nach der Fremdenliste vom 8. bi- 10 . Sept .
find u. A. hier angekomwen: Frau van der Wyck , Holland . Mar¬
quis Doria , Italien . Baron v . Speth , Prag . Fürst nnd Fürstin
BeloselSki de BeloSzerk mit Familie , Petersburg . Baron della Faille ,
Belgien . Ritter v . Pfeiffer, Hosrath, mit Gattin , Wien . Graf F .
Ouadt , Lindau. Graf F . Gautier di Lonfiengo und Graf T . Man -

zoni, Italien . L. HymanS mit Familie , Brüssel. Graf »nd Brästu
de Lornet , Belgien. Graf M . Mourawiefs , Haag . v . Benkendorff-

Hindenburg mit Familie , Langenau. Sir John St . George, General ,
mit Gattin , London. Fürstin BariatiaSky mit Familie , Petersburg .
Lord und Ladh Hawmoud mit Familie , London. A. v. Gruilhruyse «
mit Gattin , FrieSlaud . Chevalier de Jong « mit Gattin , Holland.
B . H . Fronde , Torquay . Earl of Dartmouth mit Gattin , England .
Baron » . Vodmann -Maggingen , Innsbruck .

Vermischte Nachrichte « .
— ( Witterung .) Da » meteorologische Bureau des . New-Dork

Herold" bringt folgende Depesche : „New- Dort , 7 . Sept ., 1 Uhr Nach-
! mittags . Line atmosphärische Depression durchzieht gegenwärtig den
! Oceao , östlich vom 30. Grade westlicher Länge. Dieselbe wird bei
! ihrer Annäherung wahrscheinlich an Energie znnebmen uud zwischen

»cm 10. und 12. d . M . die Kästen Großbritanniens und Norwegens
! erreichen. Derselben werden Regen, Windstöße und Blitze vorau - gehcu
^ und folgen."

ll . München , 10. S 'pt. Die Verwandten deS am 22 . Juli l. I .
" in Augsburg spurlos verschwundenen Hrn . Jakob Püttemanu ,

bekanntlich Mitbesitzer der in Bruckmühle zu erbauenden Papierfabrik ,
erhöhten die schon früher auSgesetzte Prämie für den Nachweis des
Verbleibs aus 3000 Mark un » die Prämie für die Auffindung der
Person aus 6000 Mark, Zweckdienliche Miltheilungen find an den
Magistrat zu richten, wo auch die Photographie deS Vermißten za
Jedermann - Einsicht aufliegt. — DaS Komitö zum Ankäufe von
Kunstwerken als Gewinnste der AnSstellungSlotterie hat bereit- in de»
letzten Tagen mehrere hervorragende Gemälde erworben . — Auf der
Therefienwiese wird während deS Oktober-Frst -S a!S Privatunterneh¬
mer! auf Lew dem Generalkomilö deS landwirthschastlichea Vereins
zugemeffeneu Terrain eine großartige Hundeausstellung veranstaltet
« erden .

>
— (Der Millionste .) In der Berliner GcwerbeauSstellung !

hat fich am 7. d . M . eine drollige Scene abgespielt. Beamte de» !
BerwaltungSbureau » begaben fich gegen 10'/ , Uhr nach dem Portal
on der Jnvalidenftraße , kontrslirten dort die Zahl der verkauften
Bille» , wandten sich dann im Laufschritt nach dem gegenüberliegenden
Portal , und nachdem ße hier gleichfalls die Zahl der eingetretenen
Besucher festgestellt , PLrzten sie fich plötzlich ans einen wohlbeleibten

^ Herrn mit dem Rufe : „ Der Millionstel " und machten ihn dingfest
! Anfänglich froppirt , nahm der Herr alsbald die Mittheilung , daß er
! der 1,000,000ste Besucher der Ausstellung fei und als solcher photo-
! graphirt werden würde , mit Humor aus , und der Photograph Karl
! Günther , welcher bekanntlich in der Ausstellung ein Atelier oufge -
i schlagen hat, ging an'S Werk , den rüstigen Millionsten , welcher Jn -
> Haber einer Restauration in der Brllealliancefiraße ist , zu photogea-

, Phiren.
! — ( Französische Raucher .) Eine Raucher- Statistik Frank -
! reich- enthält folgende interessante Daten : ES leben in Frankreich
! 5,671,000 Raucher, deren DurchschnittSverbrauch an Tabak 4098 Kg .

pro Anno beträgt . Bon jeden 15 Rauchern raschen 8 Pfeife , 5 Ci¬

garren und nur 2 Cigarretten , gleichwohl aber beläuft fich der Ge-

sawmtverbrauch von Cigarretten in Frankreich pro Jahr auf 294
Milliarden oder 805 Millionen täglich , 33 '/, Millionen stündlich , 559,000
pro Minole und 9323 pro Sekunde. Diese Cigarretten , der Länge
nach aueiuandergereiht, würden eine Strecke von 2,957,930 Kilometer,
doS heißt 514 Mal den Umkreis der Erde bedecken.

Nachschrift .

ft BerN « , 11 . Sept . Bezugnehmend auf eine Berliner
Korrespondenz der „ Königsberger Hartung ' schen Zeitung "

vom 5 . d. betreffend Kanalbau , Stromregnlirung und An¬

kauf von Privat - Eisenbahnen schreibt die „Nordd . Allgem .
Ztg . " : Die Angaben der Korrespondenz seien weder genau
noch die daran geknüpften Bemerkungen und Vermnthnngen
richtig . Dem Landtage würden in der bevorstehenden Ses¬
sion Denkschriften über die von der Staatsregierung bei
Regulirung der Ströme » und zwar zunächst des Rheins
oder der Elbe , Weichsel und Weser in ' s Auge gefaßten
Ziele vorgelegt « nd die zur planmäßigen Ausführung der
Regulirungen pro 1880/81 erforderlichen Mittel bereits in
den nächsten Etat eingestellt werden . Unwahrscheinlich sei,
daß dem Landtage in der nächsten Session eine Denkschrift
über die bei dem Kanalbau zu verfolgenden Pläne vorgelegt
werde , da die Vorarbeiten hierzu noch nicht abgeschlossen seien .

Ob dem Landtage durch den Etatsentwurf für nächstes
Jahr die Bewilligung von Ausgaben für einzelne nothwen -

dtge Kanalanlagen , insbesondere die Kanalisirung des Mains

vorgeschlagen werden , hänge nicht von der Möglichkeit der
Bereitstellung der erforderlichen Mittel , sondern lediglich von
dem Verkaufe der noch schwebenden nothwendigen Verhand¬
lungen ab . Die Ankäufe von Privatbahnen würden auf die

günstige Entwickelung der Stromregulirungen und Kanal -

anlagen nicht nur nicht nachtheilig , sondern förderlich ein¬
wirken ; durch die Vereinigung der Wasserstraßen und Eisen¬
straßen in der Hand des Staates werde sie dieser ihrem ge¬
meinsamen Zwecke , der Hebung - es vaterländischen Verkehrs
und Volkswohlstandes , vollauf dienstbar machen .

ft Münster , 10 . Sept . , AbdS . Der „ Westphäl . Merkur "

veröffentlicht den vom 8 . d . datirten Bescheid des Kultus¬
ministers v . Puttkamer auf die Eingabe des westphälischen
Klerus betreffs des Schulwesens ; der Minister hält an den

Prinzipien Falk ' s fest und drückt die Hoffnung aus spätere
Mitwirkung der Kirche bei den Schulangelegenheiten aus .

ft Darmstadt , 10 . Sept . , Abends . Die Deutsche Kai¬

serin besuchte heute aus der Durchreise nach Baden -Baden
die Kaiserin von Rußland in Jugenheim .

ft Wie » , 10 . Sept . Offiziell . Der Herzog von Wart -

temberg telegraphirt aus Cajnica , 10 . ds . , Abends : Die
Kolonne des Generalmajors Killic traf 7 ' / , Uhr früh vor

Plewlje ein und durchzog die Stadt mit klingendem Spiel .

Zum Empfang der Truppen war ein türkisches Bataillon
vor der Stadt ausgestellt . Die Truppen bezogen ein Lager
theils bei Avetovina , theils im Norden von Plewlje und

brachten dann ein begeistertes Hoch dem Kaiser aus . Die

christliche Bevölkerung zeigt fich durch den Einmarsch beglückt .

ft Loudo « , 10 . Sept . Der Staatssekretär für Indien ,
Cranbrook , ist von Hugenden zurückgekchrt und hat den

Indischen Rath zusammenberusen . Der Kabinetsrath ist noch
nicht berufen . Außergewöhnliche militärische Maßnahmen find
bisher nicht angekündigt .

ft Loudou , 10 . Sept . Die Verbindung zwischen Kabul
und den englischen Feldposten -ist

'
durch Afghanen vollständig

unterbrochen . Der Aufstand hat größere Dimensionen an¬

genommen , als man ursprünglich vermuthet . Die gegenwär¬

tigen Strcitkräfte deS General Roberts dürftet : zur Unter¬
drückung des Aufstandes unzureichend sein.

ft London , 11 . Sept . Der „ Daily News " wird aus
Lahor « vom 10 . d. M . berichtet : Die Brigade Nassey rückt
in größter Eile gegen Kabul vor , um sich mit den Truppe »
des Generals Roberts zu vereinigen . Man hofft , der allge¬
meine Vormarsch gegen Kabul beginne in 14 Tagen .

ft St . Petersburg , 11 . Sept . Das „ Journal de St .
Petersburg " widerlegt die Nachricht von der angeblichen
Abfindung eines russischen Kuriers nach Belgrad , welcher
dem Fürsten Milan Instruktionen der russischen Regierung
bringe .

ft Stockholm , 10 . Sept . Die ReichS -Hypothekenbank hat
eine 4proz . Anleihe von 50 Millionen Francs mit der
Banque de Paris et des Pays Bas abgeschloffen ; für die
Rückzahlung ist der Zeitraum von 60 Jahren bedingt .

ft Koustsutinopel , 11 . Sept . In der gestrigen griechisch-
türkischen Konferenz gaben , die türkischen Kommissäre ihre
Antwort ab aus die letzte griechische Erklärung . Die grie¬
chischen Kommissäre erklärten , hierüber ihrer Regierung be¬
richten zu müssen .

Anläßlich der beabsichtigten Einführung eines neuen Patent .
gesetzeS sprachen sich die Vertreter der Mächte in einer Kol -
lektivnote gegen die damit verbundene Steuer aus , weil die¬
selbe ohne vorgängiges Einverständniß festgestellt sei. Die
Pforte gedenkt daher eine gemischte Kommission vorzuschlagen ,
welche die Frage von den Seitens der Vertreter der Mächte
aufgestellten Gesichtspunkten aus prüfe .

Nachrichten aus Diarbekir zufolge ist die Ruhe durch
Vertreibung der revolutionären Elemente wiederhrrgestellt .
Die neuen im ganzen Vilayet eingesetzten Gerichtshöfe be¬
gannen ihre Funktionen . Bisher wurden achtzig Individuen
wegen Thcilnahme an den revolutionären Bewegungen aus «
gewiesen . Dieselben werden sämmtlich zunächst nach Aleppo
gebracht , von wo sie in die ihnen zum Exil angewiesenen
Ortschaften gesandt werden .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 11 . S - pr., die übrigen vom 10. Sept .)

Staatspapiere .

Deutschl . 4»/,Reichs-Anleihe
Preußen4«/? /» ÖbNg . Thlr.
» odenS »/, . fl.

- 4'/, «/° . - hlr.

. 4< . M.
- 8'/, «?° , v-lS42fl.

Bayern 47, »/o Obligat, fl.
» « L -
. 4«/» . M.

Württembergs».„Obligat, s
. 4'/,«/° .
. ° ^ o -

Nassau 4»/, Obligat.
Gr. Hessen 4< Obligat.
Hesterr . - okdrentr

98' ,
105' / .
ION -/.
101- /.

98
SS-/.

96
160' ,.

»7 ' /«
98' /,

89' .
83' /,
68'/,

Hefierr . Silöerrente
Hefierr . Papierrente
Ungarische Holdrente
Luxem - t »/,Obl . i.Fr^ 28kr.

bürg 4°/, „ i.THÜLIOSkr.
Rußland S°/,Oblig . v. 1870

2 ä 12.
, 5°/ , d °. von 1871

Schweden4' /,»/, do. i. Thlr . 100 >/I
Schweiz4' /,»/„BernSttSobl . 102
A . -KmeriSa 6»/, Mond»

1885r »»» 18« —
, 5°/„ dt». 1904r

l ' °/»„r ». 1864) —
3»/„ Spanische
Bolle französ . Rente

58»/,
57.06
78 ' /,
99 ' /.
SS' /.

88-/.
87 ' /,

15' /.

Aktie » « nd Prioritäten .

WeichsSanL 1S4'/,
Badisch « Bank 105'/,
Deutsche PereinsbanL —
Aarurnädter Sank 130 '/,
Hesterr . Aationakbank 708
Hesterr . Krrdtt -Aktte » 219- /,
Rheinische Kreditbank 103 '/,
N « »1sch « Kffektenvank 124'/,
4'/, »/. ßfälz.Maxbahn500st. 122' ,
4o/«Hen. LudwigSbahn SbVfl. 76
k °/„ Sst. Kri . Staatsvay » 233
6 °)-, , Küd . /o » S«rdeu -
» »/« . MrdmestS . -- . 107.50
b°/,,Nud^Vlsnb. 2.LmLoOsl . ng, /
b»)„ Böhm . Wrstb^« . 200fl . 162
SchoArauz -Sofif -chVeu». 124' /,S«/. rksab .-« .-M . LS00fl . 1471/
HÄftier 200»/,
S»/Mähr.Grey»b^Prü.S . 61 '/,

8Z-H
S»/. dt«. , 2.« m. ^
b' /, dw.steuerfr. 1873 „ 807 ,S»/„ d». (Nrumarkt -Ried)

5»/„Douau .Drau
S °/„ Arauz -Iosef -Prior -
5°/, Kronpr. Rudolf-Prior ,

von 1867/68
S°/«Kr»npr .Rnd .-Pr .v. 1869
3 ^ öst.NrdwestS.-P .t.S .
5°/„ „ „ 1LL .
S»/„ Vorarlberger
5°/,Ungar.Ostb .-Prior .i.S .
5»/,Ungar .Nordostb .Prior .
5°/,Ungar.Galiz.
b»/,Ungar. Eis.-Aul.
5"/,östr.Süd -L«mb.Pr .i.Fr .
3«/,östr . Süd .Lolnb..Pr .
57Merr .StaatSb .-Pr .
5»/oSsterr.StaatSb ..Pr .
S»/,Wien.-Pottendorf -Pr .
3»/„Livoru .Pr , i>n . 0,0 » 0,
5»/„ Rheinische Hypotheken -

bank-Pfaudnrefe Thlr .
4'/.«/» . ,
6°/„ Pacific Central
6»,„ SSdl. Pac . Missouri

59 -7,
82 ' /.

78' /,
78 ' /,

83.43
77 '/.
74 ' /»
617 ,
777 .

89 ' ,.
52 ' /,

1027 ,
78-,.

49»/.

1007 ,
101 -/.
1087,

SS ' ,,

Ankehensloose «nd Prämienanleihe .

87,7oPreuß.Prim. lOOTHl. —
C " -Minden« 100-LH»l«r-

Loose 128 '/.
Bayr. 4»/, Prämieu-Anl. 130»/,
Badische 4»/v dt, . 129'/ .

. S5 l̂.-r»ds« 173.50
Braousch» . rO-Thb̂ -Loote —
Kr. ßh. Hessisch« 25^ « aj« - -
"lnSbach-Guntrichmts . Kvvfi 34.80

Oestr.4»/,L50füLo,se,^ 8b4 109
5' /«500si.- . , .1860 117 ' /,

„ 100. fl.. L°°se ». 1864 290
Ungar. Staatskasse 100 fl. —.—
Raab- Grarer 100ThlrL, »fi 81 ' /,
Schwedische 10-Thlr .-L»,se 51 . -
Finnländrr 10-Thlr^ äsr 44 .80
Meininger 7>sl.' L«»se 24.80
37„Oldenburger40-Thlr ^ L. 124»/,

Wechselkurse, Kokd «nd Silber .

L «« d,n10Psd .St . 2°/„ 204.87 Ducaten . . . Mk. 9L3 - 68
Paris 10 « Ares . 2°/o 80.80 SO-Arancs -St . . 16.17 - 21
Wie « 100 fl . Sstr .W. 4»/„ — Engl . Sovereigns , 20S9 —44
Disconto . . . l.S . 3 »/„ Russisch- Imperial . 16.68 - 72

Holland . 10-fl.-St . Mk. 16 .- Dollars m Gold . 4.20- 2S

Tendenz : schwach .
Wertiner Wärst . 11 . Sept . Kreditaktim 439.50 . Staatsbahn

466 .50 , Lombarden — , Disc. Commandit 153.70, Re'chsbank
— . Tendenz : matt.

Wiener Wörse . 11 . Sept . Kreditakticn 255 .20, Lombarden — ,
Anglobank 129 .60 , Napoleonsd'or 9,34. Tendenz : fest .

MM - Weller « Sandel - nachrichten in der Weirage Kelle 11 .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 14 . Sept . 3 . Quartal . 97 . Abonnement - Vor¬

stellung . Dinorah , Oper in 3 Akten , von Meyerbeer .
Anfang ' /,7 Uhr .

Theater i» Bade » .
Freitag , 12 . Sept . 8 . Vorstellung außer Abonne -

ment . Zampa oder die Marmorbraut , romantische Oper
in 3 Akten . Musik von Herold . Anfang ' /,7 Uhr .

! -

- ^



Todesanzeige.
! N .456 . Karlsruhe . Tief -

betrübt erlaube ich mir Ihnen
hiermit die schmerzliche Mittheilung
zu machen , daß heute früh 7 ^ Uhr
meine liebe unvergeßliche Mutter
Joseph « Charlotte Orth ,

Amtsarzts -Wittwe ,
geb . von Pflummern ,

nach langem schwerem Leiden im
Alter von 66 Jahren sanft ver¬
schieden ist.

Um stille Theiluahme bittet ,
Karlsruhe , den 10 . Sept . 1879 ,

Richard Orth ,
Maler .

Todesanzeige .
N .459 . Karlsruhe . Verwand¬

ten und Freunden die schmerzliche
Mittheilung , daß unser geliebter
Onkel und Großonkel

Sigmund A Levis
im Alter von 79 Jahren gestern
frühe schnell und unerwartet sanft
verschieden ist.

Karlsruhe , den 11 . Sept . 1879 .
Die Hinterbliebenen .

N .481 .1. Vrsa »sl8vtts

vis sm 1 . Oktober 1879 kLIIigso
Vtslläbriek-Ooopons veräeu vom 15. 8ep-
tembsr s . or. sb von mir eiugoiöst .

ülearlsr » !»« , im 8eptdr . 1879.

Landesgewerbehaüe Kaelsvuhe
Die seit eisigen Jahren ausgestellte einpierdige Heißlnlt -Maschine soll jetzt

verkauft » erden ; dieselbe ist ku - chruS wohl erhalten . Der Anschaffungspreis
betrug s Zt . SOI6 Mark ; eine Ermäßigung kann gewährt werden . N84 6 .

N .442 . 1. Slragdurg .

Mädcheli -
PcnsilNilit^

von ums Axiir^-^Vsrnsr
Straßburg i Elf . , i

Itringaffr Nr . 4 >
(früher Kleiner Serwnar ) .

Der Klaffen -Kursus beginnt :
den 6. Oktoberfür Internen,

m de« 7. dto . für Externe«.

N387 . 2 . Lin srtsbrsosr , tür äss
kökers Vsbrawt geprüfter vobrer äer
Mstbemstiic möobte xeru sioö 8tel !s"sii
einer Neslscbule oäer krivstlokrnn8to .lt .
Nükeres unter Odiikrs II . 62013 ciureb

Ä» in
« . M .

Kutscher sucht Stelle .
N 454 . 1. Ein gewar dter , zuverlässt -

ger , stadtkundiger HerrschaftSkvtfcher .
zuletzt in Karlsruhe 4 Jahre bei einer"

errschast , sacht Stelle . Sehr gute
eiigniffe . Eintritt in 14 Tagen .
Näh n . 1' .61372s bei

Agenten - Gesuch
N .457 . 1 . Eine leistungsfähige Fabrik

wollener und baumwollener Strickgarne
sucht für Bayer » , Württemberg und
Bade « tüchtige Agenten , welche den Artikel
kennen . Adressen mit genügenden Reseren -
gen unter 3 . 8 . 100 besSrdert Fkaettakf
Mo » » «; , (L8t .vsss .219 .)

Gesucht
wird ein mit der LebenSverfichenmgs
brauche vertrauter Mann ols Beamter
für de» Außendienst , gegen fixes Gehalt
und Reisediätcn . N 327 . 4 .

Nur durchaus solide , zuverlässige und gut
empfohlene Personen wollen ihr Offert un
1er V . M . Nr . 327 bei der Expedition d.
Bl . einreichen .

N 455 . 1. Mannheim .

M 150 bis 200,000
aus erste Prima - Hyvotheke

ü 4 ' /, °ig ohne Unterhändbr gesucht
Offerten sub Chiffre an

die Annoncen - Expedition „ « » « -
» « » " von girrte » in M » »»« -
ibo «« » erbet en._

Zur Nachkur .
Osti-e-EIis-r-ih-B-d MW
Hit«» « «»«'. VLf

Herrliche Woldpromenaden . Zimmer wie¬
der disponibel . Bedeutend ermäßigte
« reise . Prospecte gratis d. d . Bade . Ber .
Wallung _

8o2359d N .416 2 .
N .445 . 1. Baden .

Zu verkaufen .
Wegen Todesfall ist die Kunst¬

lied Handelsgärtnerei des I .
Charüt in Baden zu verkaufen ,
und zwar im Ganzen oder das
Wohnhaus allein und Baumschule
allein sammt Allem , was darin seit
10 Jahren gezogen ist.

Das Nähere bei Wilh . Ackeu-
heil sev . , Marktplatz Nr . 19 in
Baden .

N 453 . 1. Zur Vermeidung von Verwechslungen rc . machen wir
wiederholt und ergebenst darauf aufmerksam , daß mit unserer Ber -
tretuug für Freiburg i . B . u. Umkreis jetzt die Herreu
H . M . PllWM L 8ohn in Freiöurg

betraut find .

(882065 ) Ersit « . Sltkstr Jouourkll - Ekpkditiou .

Swtartatsgehilfe,
eia , selbständiger Arbeiter in allen Zweigen
der Branche , mit vorzügl . Referenzen , sucht
baldigst Stellung bei einem Notar oder Ge -
richtSnotar , doch nur mit Aussicht auf
Dauer . Gefl . Offerte vermittelt die Expe¬
dition dieses Blatte ». R .458 . 1.

N .406 . S . Straßburg t. E .

Billig zu verkaufen :
Ein gut erhaltene » TafeMavter .

NiklouSstaden 10 . Stroßburg i . E .

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnusg.

O .975 . Nr . 45,679 . Karl » rnhe . Da »
der Dienstwagd Cäcilie Schneps von
Muggensturm gehörige und ans deren Na¬
men ausgestellte Sparbuch der ßädt . Er -
sparnißkaffe KailSrohe Nr . 41054 ist ab¬
handen gekommen . Bor dem Erwerb des¬
selben wird gewarnt

Karlsruhe , den 5 . September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Loö ».
Lehmann .

Vavtr « .
O .976 . Nr . 41,333 . Karlsruhe .

Nachdem gegen Buchbinder Wilhelm Streb
von hier durch diesseitiger Erknulviß vom
18 . v . M . Gant erkannt worden ist, so wird
nonwebr zum Richtigstellung » - und Bor »
zugsverfahren Tagsahrt anberavmt auf
Drenstag den 80 . September d . I . ,

Bormittag » 8 Uhr
(Zimmer Nr . 22 ) .

E ? werden olle Diejenigen , weiche An¬
sprüche an dir Gantmaffe mache» , ausgefv »
dert , solche in der Lagfahrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schristlrch oder mündlich
anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechte zu bezeichnen , BeweiSmkonden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
veweirmittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und Gläubig -rauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ern «« -
nung de» Maffepsleger » und GläubigerauS -
schnffeS die Nichterscheinenden al » der Mehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen
« erden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohuhaften Zu -
stellungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Bersügoagen and Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge -
richtStasel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zngesendet werden .

Karlsruhe , den 4 . September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
O .974 . Nr . 45,546 . Karlsruhe .

Nachdem gegen Handelsmann Isaak Feld -
mann von hier durch diesseitige » Erkeuut -
ntß vom 14 . Juli d I . Gant erkannt war -
den ist , so wird nunmehr zum Richtig .
stellungS - und BorzugSverfahren Tagfahrt
anberaumt aus

Dienstag den 7 . Oktober d. I .,
Vormittags 8 Uhr'

(Zimmer Nr . 22 ) .
E » werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantwaffe machen , aufgefor¬
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de - Ausschlusses schriftlich oder mündlich
auzumelden , etwaige Vorzug »- oder Unter -
psandSrechte za bezeichnen , BeweiSurkundea
vorzulegrn oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Taolahrt wird ein Maffe -
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
und in Bezug ans Borgvergleiche und Er¬
nennung deS MoffepstlgerS und Gläubiger -
auSschnffeS die Nichterscheineuden als der
Mehrheit der Erschienenen deitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnende « Gläubiger
haben eine « , im Jnlaud wohnhaften Zu -
stellnogSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weiierr Verfügungen und Erknutuiffe
mit der Wirkung der Eröffnung an der Se -
richtStasel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden .

Karlsruhe , den 5 . September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
Lrbvorlad«age« .

O .953 . AmtSgerichtSbezirk AdelSheiw .
Ort Sindollheim . Sophia Holzhäu¬
ser , Eheftan de» Anton Om ei », Graveur ,
zuletzt in Bockenheim bei Frankfurt , deren
Aufenthalt unbekannt ist, witd zu den In¬
ventur - und ErbtheilungSverhaadlungea
ihre » am 28 . Mai l. I . zu SiudolSheim
verstorbenen Bakers Andrea » Holzhäu -
s er mit Frist

von 3 M onaten
mit dem Bemerke » » orgeladen , daß wenn
sie sich inder gegebenen Frist nicht meldet , die
Erbschaft Denen zugeviesen wirb , welchen

sie zukäme , wenn dtc Borgeladeue zur Zeit
deS ErbansallS nicht mehr am Leben gewe
sen wäre .

Adelrheim , den 7 . September 1879 .
Bolz , Notar .

O .939 . Stetten ». k. M . Gott
sried Mnfsler , ledig und großjährig von
Boll , schon seit längerer Zeit urbekanut wo
in Amerika sich aushalte , d , ist zur Erbschaft
seines am 2l . August 1879 zn Boll »er .
storbenen Vater - , de» LandwirthS Taver
Muffler , berufen .

Derselbe wird hiermit aufgesordert , seine
Erbansprüche

innerhalb dreier Monate
bei dem Unterzeichneten »nzuweldeo , indem
sonst die Erbschaft Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zvkäme , wenn der Geladene zur
Zeit deS ErbansallS nicht mehr gelebt hätte .

Stetten o k. M , den 4 . September 1879 .
Der Großh . Notar
PH . Schmid .

Zwaagsversteigrnmge » .
O . S4S . 1 . Stockach .

Steigerungs - Ankündi¬
gung.

In Folge Ablebens
Z beS Bierbrauer » Her -

mann Küchle werde «
an » besten Nachlasse der Lrbvertheilung
wegen aud da bei der am 3 . d . M . abge
halten «» Versteigerung ein asnehmbareS
Gebot nicht erzielt wurde , am

Freitag dem 26 . d . MtS . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

in dem Rathhause zu Stockach aachbenannte
Liegenschaften nochmals öffentlich zu Eigen -
thum versteigert uud endgiltig zugeschlogrn ,
wenn der Anschlag oder darüber geboten
wird ; wird der Anschlag nicht geboten , so
bleibt obervsrwnudschaftliche Genehmigung
Vorbehalten . Anschlag

1 . Ei » zweistöckige» Wohnhaus M .
mit Brauerei , Brauntweiobrenue -
rei , Scheuer , Stalleng , Schwein -
ftällen und Hslzremije in der Ka -
puziuervorstadt nebst 17 a 91 m
Hofraithe und Kraotgarten . . . 47,000

2 . Eine Scheuer mit Stall da -
selbst nebst 3 s. 64 m Hofraithe « .
Krautgarten und 1 » 15 m Weg . 2,000

3 . 2 ks 56 a 14 m Acker und
Wiesen mit einem daransftehrnden
Gartenhanse . 8,500

4 . Ein zweistöckige » Wohnhaus
mit Faßremise und Bierkeller auf
dem oberen Hauptbühl , ber sog.
KüchleSberg mit 2K » 63 » 16m
Hofraithe , Acker nnd Weg . . . 12,000

5 . 86 u 99 m Acker und Weg im
Dill . . . 2,400

Summa 71,900
Die großartig und schön aufgesührtea

WirthschaftS - und Brancreigebände liegen
in schönster uud besuchtester Lage der Stadt ,
bisher in sehr günstigem Betriebe und dem¬
nächst in nächster Nähe deS künftigen AmtS -
gerichtSgebäudeS . Die Brauerei ist nach
neuester und bequemster Konstruktion ein -
gerichtet mit kupfernem Kühlschiffe . Die
zur Brauerei gehörigen Fahrnisse können
am gleichen Tage mit der Brauerei erwor¬
ben werden .

Die Bedingungen können jeden Dienstag
bei dem uuterzeichneteu Notar ringesehen
werden .

Stockach , den 3 . September 1879 .
Der Großh . Notar :

Hatz .
O .940 . Kcnztogen .

Steigemngs Ankündi¬
gung .

In Folge richterlicher Ber -
süguug werden dem Jakob.. Rnf und dessen samwtver -
bivdlicher Ehefrau , katha

rina , geborne Schilling , von Malterdiugen ,
ootenverzeichmte Liegenschaften am

Montag dem 6. Oktober d . I ,
Vormittag » 9 Uhr ,lim Rathhause zu Malterdingen ,

öffentlich za Ligenthum versteigert , wobei
der Zuschlag ersolgt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird .

Gemarkung Malteriugen .
Anschlag

1 . Ein einstöckige» Wvhagrbäade
mit Balkeukeller uud Stall . . 400 M .

2 . 29 u 58 m Ackerland u . öder
Rain . 500 M .

3 . 8 aSOm Weinberg u . Rain 230 M .
8 . Nachricht hievon dem an unbekannten

Orten abwesenden Jakob Ruf von Msltrr -
dingen mit dem Bemerken :

u . daß derselbe , wenn er die Vornahme
der Versteigerung aus ZahlungSzieler
wünsche , entweder schriftliche vrwilli -
gnng sämmtlicher Pfandgläabig -r
oder eine deßsallfige amt - richterliche
Verfügung beiznbringen habe , daß saber letztere vor den letzten acht Ta - !

-KM

d .

gen vor der Steigerung nachgesacht
ondlwir vocgelegt werden wüßte ,
doß derselbe einen Gewalthaber dahier
«ufzustellen hat , widrigenfalls alle
weiteren Auküvdipungen und Ladun¬
gen mit der gleichen Wirkung , als
wenn sie dem Schuldner eröffnet
wären , an der BerkkvdigungStafel de»
Amtsgericht » Ewmevdingen ange¬
schlagen werden .

Keuzingen , den 6 . September 1879 .
Der BollftreckmigSbeomle :

I . Weber ,
Notar .

O .S66 . St . Blasien .

I . Liegenschafts-Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher
Verfügung werden der
-kaver Götte geschiede¬

nen Ehefrau , Rosina , geb . Hitz , von Nieder -
wühle ,

Dienstag den 23 . Septbr . 1879 ,
Morgens 10 Uhr ,

im WirthShas » zu Niedermühle
nachverzeichvete Liegenschaflea irstwol » öf -
sentlich versteigert and endgiltig zugeschla -
gea , wenn der Anschlag oder darüber gebo
te« wird , als :

1 . Eine zweistöckige Behausung , M .
Scheuer und Stallung unter einem
Dach « mit GirthschostSzrrechtigkrit
uud 2 Hektar 21 Ar 76 Meter Hos -
raithe , HauSgarten , Ackerland , Wie¬
sen und Güi -rwegen der Landstraße
in Nietermühle . 13,000

2 . Eine Sägewühle mit Säger -
Hütte und 4 Ar 50 Meter Hofraithe
in Niedermühle . 2000

3 . 11 Heltar 49 Ar 78 Meter
Wiesen , Ackir und Wald a» 48
Stücken . 12,195

Zusammen 27,195
Hievon erhalten die au unbekannten Or -

te» abwesenden Gläubiger , beziehungsweise
deren Rechtsnachfolger , nämlich : Wein -
häudler Hummel von Freiburg , Katharina
Meier vou St Blästen , Augustin Albiez
« nd Lorenz Ebner von Remekschwihl , Ger¬
trud Böhler von Immeneich , Altstiegwirth
Kaiser und Johann Wegner von Unter -
alpsen , Magdalena und Maria Anna Huber
von Niedermühle , Jakob Tröadle , Schreiner
vou Remeischw .hl , und Johann Keller Voll¬
streckung - Waffe von Heppingen mit der Auf¬
forderung Nachricht , spätesten » in der Ber -
steigerungStogsahrt den Betrag ihrer Forde -
rung bei dem Bvllstreckrmgtbramten anzn -
mrlden , damit solche bet der Verweisung deS
Erlöse - berücksichtigt werden kann . Zu¬
gleich wird aus die Bestimmung deS § 351
der P .Ordg . aufmerksam gemacht und wird
derselben ausgegeäen , einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber,ufzustellen , widrigenfalls
alle weiteren Benachrichtigungen mit der
gleichen Wirkung . wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur am SitzungSorte deS
Gericht » angeschlagen würden .

St . Blästen , de« 7 . September 1879 .
Der BollstreckungSbeamte :

Großh . Notar
Lehmann .
O .941 . Salem .

MsL Steigerimgs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Beriügung werden
av » der Gantmaffe de» HolzhändlerS Hein¬
rich Restle von RikertSreuthe am

Samstag den 4 . Oktober d. J ^
Morgen » 9 Uhr ,

auf dem Rathhquse za Beuren folgende ,
auf Gemarkung Beuren gelegene Liegen¬
schaften zum zweiten Male öffentlich verstei
gert und der Zuschlag ertheill , wenn der
Schätzungswert - auch nicht geboten ist.

1 . 32 Nr 31 Mir . Acker auf
dem ASpen . 310 M .

2 . 28 Ar 08 Mir . Wie » iw
Psohreu . 340 M .

Zusammen «ox. 650 M .
Hievon erhält ter flüchtige Gantschuldner

mit dem Anfügen Nachricht . doß er einen
am GerichtSfitze wohnendrn Einhändigung -
gewallhader zu bestellen habe , audernfallS
alle weitern Ankündigungen nur an der Ge -
richtStafel angeschlagen werden , mit der
Wirkung , wie wenn sie au ihn selbst gesche¬
hen wären .

Salem , den 5 . Srptrmber 1879 .
Der Großh . Notar

N e e b st e i n .
Gtrafrechrspflrgr .

Ladangr » »» d Fabadunse « .
O .969 . Rr . 32,052 . Freibnrg . Jo¬

hann Steinhard vo » Krrchzarten . eine «
Betrug » und der Fälschung einer Privat¬
urkunde in gewinnsüchtiger Abficht beschul¬
digt , wird anfgefordert , sich

innerhalb drei Wochen
za stellen , indem sonst nach dem Ergrbniffeder Uatersuchung da» Erkeuntniß würde
grsällt werden .

Derselbe ist beim Betreten anher einzs -
liefern .

Freibnrg , den 6 . September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mor ».
.Bern ». Bekanntmachunge «.^

N428 . 2 . Bruchsal .

Pferdeverstet -
gerung.

Nächsten Montag den 15 . d. M .
Bsarmittag » 9 Uhr , werden im Ban -!
Hofe dahier etwa 36 ansraugirte Dienst
Pferde gegen gleich baare Zahlung öffent -
lich versteigert .

Bruchsal , den 8 . September 1879 .
2te » Bad . Dragoner - Regiment Nr . 21 .

N .460 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Zum Italienisch,Schweizerisch - Südbadi¬
sch,n Böiertsrife vom 16 . Mai 1878 ist ei«
vom 10 Juli ab gilttgerNachtrag III erschie¬
nen , welcher eine Ergänzung der Gaaren -
clasfisilalivn , sowie Tarifsätze für neue ita¬
lienische Verbandst »!!»« «» enthält .

Exemplare diese» Nachtrag » sind bei der
Güterexpedilion Konstanz unentgeltlich z«
beziehen .

Karlsruhe , den 11 . September 1879 .
_ General Direktion ._

N .452 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die theologische Vorprüfung

i» diesem Spätjahr betr .
Die im Spätjahr abzahalteude theologi¬

sche Vorprüfung für die evaog . Pfarrkaudi »
baten wird

Mittwoch de« 1 . Oktober d. I ,
Bormttiags S Uhr ,

beginnen .
Diejenigen Kandidaten der Theologie ,

welche sich dieser Prüfung unterziehe «
wollen , haben sich unter Vorlage der nach
§ 7 der Prüfungsordnung vom 1 . Novem¬
ber 1872 (Beroro . Bl . S . IOL) erforderliche «
Nachweise bi» spätesten » 25 . September
d. I . beim »vangel . Obeikirchenrath za
melden .

Zugleich werden die betreffenden Kandida¬
ten ausgesvrderk , sich z» der TagS zuvor
statlsiudenden staatlichen Prüfung über die
allgewein -wifseoschastliche Vorbildung z«
meiden , sofern fie diese Prüfung nicht be¬
reit - bestanden haben . Di « Gesuche um
Zalaffnng zu der letzteren werden wir für
diejenigen Kandidaten , welche e» wünschen ,
Großh . Ministerium de» Innern über »
Mitteln .

Karlsruhe , den 5 . September 1879 .
Evang . Oberkiccheurath .

A. A . d . Pr . :
_ S p o h n ._

N .430 . 1 . Nr . 1364 . Bonndvrs .

Bekanntmachung.
Am Samstag dem 20 . September

d . I . , Vormittag » 10 Uhr , wird ans
unserem Geschäftszimmer die Lrarische
Wirthschast in Bad Boll (im obere «
Waiachihal bei Bonndvrs ) mit den dazuge »
hörenden Gebäulichkeiten , als : ein Wohn »
und Gasthaus , Badhaus uud Oekonowie -
grbäud « nebst 3,36 ka Barren . Wiesen und
Ackerfeld in öffentlich « Verstergernng auf
9 Jahre verpachtet .

Die Pachtbcdingmigen können auf unse¬
rem Bureau eiugesehen werden .

Bonndvrs , den 6 . September 1879 .
Großh . bad . BezirkSjorstei .

_ Ganter . _
N .438 . 1 . Oberweite r .

'

Nrrtzholzversteigerrmg.
Au » denSirnitzer Domänenwaldnngen ,

Abtheilung Spähnplatz « nd Schnelling , ver »
steigern wir mit halbjähriger Borgsrist am
^ Donnerstag dem 18 . September ,

Vormittags 10 Uhr ,
aus dem Siruitzhose an Tannennotzholz :
16 Stämme I . Kl . mit 70,98 Fm . . 2 Stäm -
me IV . Kl -, 4b Sügklötze 1. Kl . mit 115,SS
Fm . u . 36 Gägklötze 11 . Kl . mit 41,53 »Fm .

Domänenwaldhürer Holdermanu in Sir -
nitz zeigt da - Holz vor der Versteigerung
auf Verlangen » or .

Oberweiler , den 7 . September 187S .
Großh . B ^zirksforstei .

_ Meyerböffer ._
N .4L6 . L . Nr . 4765 . Karltrahel

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Höherer Anordnung gemäß werden nach -
oerzeichr .ete , zur Herstellung eine » Schup¬
pen - aus dem Materiallagerplatz bei Botte » -
au erforderlichen Arbeiten »m Wege schrift¬
licher Angebote in Akkord gegeben .

1 . Maurerarbeit , veran¬
schlagt zu . . . . S8S9 ^ L7S ^

2 . Zimmerarbeit , veran¬
schlagt z« . . . . 5343 „ 27 „

3 . Schlosserarbeit , veran¬
schlagt zu . . . . 592 . — ,

Zusammen veranschlagt zu 9835 »kL 00 H
Die bezüglichen Angebote , welche sowohl

ans die Uebernohme einzelner Arbeiten , al »
auch aus die GesawmrauSführang gestellt
werden können , sind spätestens bis

Montag de» 15 . ds MtS - ,
Vormittags 1 « Uhr .

verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , aus den , dieffeitigen Ge -
schäftrzimmer eivzureichen , woselbst auch
nnlerdeffen di« Pläne , Voranschläge und
Uebernahmtbevingungen zur Einstcht aus¬
liegen .

Karlsruhe , den 7 . September 1879 .
Der Großh . BezirkS -Bahningenienr .

N .448 . Nr . 11,996 . Donaueschin -
gev . Die Dicopisteustelle dahier mit einem
Gehalt von 650 M . jährlich wird aus 1 . Ok¬
tober d . I . iu Erledigung kommen .

Bewerbungen wollen unter Anschluß der
Zeugniffe innerhalb 10 Tagen eingereicht
werden .

Dooaoeschingen , den 7 . September 1879 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benzinger .

N .446 . 2 . Heidelberg .

Zu verkaufen .
Ein fast neuer Reservoir , 10 .350 L!t . hal¬

tend , ebenso eine Dampspnmpe , 1 ' / , Pferde »
kraft .

I . Egge » Heidelberg .
» ruck . ond ^ « , < la , der G . Br, » « ' sch . n Hofb < chdruckerei . -, (RK «iuer Beilage .)
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